
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 3

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


30 lllastr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 3

I. Zollkreis.
La Motte
Chautour
Moritvoie
Damvant

" Boncourt-route
Lugnez
Beurnevésin I und II

Bonfol-route
Vendlincourt
Miécourt
Charmoille
Lucelle
Roggenburg-Neumühle
Roggenburg-Sägemühle
Kleinlütjel
Rödersdorf
Laufenburg

Flüh
'Benken
' Allschwil I

Allschwil II

Basel-Hegenheimerstr.
' Basel-Burgfelderstrafje
' Basel-Lisbüchel
' Basel-Hüningerstrafje
' Basel-Kleinhüningen
' Basel-Freiburgerstrafje
' Riehen-Weilstrafje
' Riehen-Hauptzollamt
Bettingen

' Basel-Grenzacherstrafje
Rheinfelden
Säckingerbrücke

II. Zollkreis.
* Koblenz ')
* Zurzach-Burg
Erzingen

* Schieitheim
* Wasterkingen ')
Wil-Grenze

* Rafz-Grenze
* Durstgraben ')

Rheinau
* Schaffhausen-Rheinhalda ')
* Bargen *)

* Rheineck
* St. Margrethen-Strafje
* Monstein-Au
* Au-Oberfahr
* Widnau
* Schmitter

* Chiasso-Strada
San Simone

"Stabio-confine
* Ponte-Tresa

* Hofen *)

Thayngen-Dorf
* Dieljenhofen *)

Neu-Dörflingen
* Ramsen-Grenze ')
Buch-Grenze

* Stein a. Rh.-Grenze')
* Kreuzlingen
* Emmishofen ') '

Luxburg (Seeverkehr)

III. Zollkreis.
* Kriegern
* Montlingen
* Oberriet
* Büchel
* Schaanwald
* Martinsbruck

IV. Zollkreis.
* Fornasette
* Dirinella
* Madonna di Ponte
* Camedo

') Die mit ') bezeichneten Zollämter sind nur für die Ein-
fuhr von Schnittholz mit Pferdefuhrwerken geöffnet.

V. Zollkreis.
* L'Auberson
* Meudon
* Cerneux-Péquinot
* Brenets-route
* Col des Roches
* Biaufond

* St. Gingolph
* Crassier
* Chavannes
* La Cure
* Brassus
* Vallorbe-route

Vallorbe-reposoir

VI. Zollkreis.
Für die Einfuhr von rohem oder mit der Axt be-

schlagenem Bau- und Nutjholz der Tarif-Nrn. 229/232
aus der Grenzzone sind alle Strafjenzollämter ge-
öffnet, für die Einfuhr von Schnittwaren der Tarif-Nrn.
233/237 die nachstehenden Strafjenzollämter:
* Hermance * Chancy I

*Moillesulaz * Meyrin
* Anières * Saconnex
* Perly * Sauverny

Eidgen. Oberzolldirektion.

Volkswirtschaft.
Eidgen. Elementarschädenversicherung. Das

eidg. Departement des Innern hat seinerzeit eine aus
Vertretern der eidg. Räte und der Kantonsregierungen
sowie der in Betracht fallenden Versicherungsbranchen
und andern interessierten Organisationen zusammen-
gesefjte Kommission bestellt, welcher die Aufgabe
zugewiesen wurde, die Frage der Förderung der
Elementarschädenversicherung durch den Bund ab-
zuklären. Die Grundlage bildete ein von Direktor
Lanz-Stauffer ausgearbeitetes Gutachten mit Beschlus-
sesentwurf. Eine erste Konferenz der Sachverständigen
hat gezeigt, dafj eine solche Versicherung nicht im
Sinne einer zentralisierten Bundesanstalt geschehen
könne, sondern dafj vielmehr an eine Zusammen-
arbeit zwischen Bund und Kantonen gedacht wird
und also die Versicherung in erster Linie von den
Kantonen geleistet wird mit Subventionen des Bundes.

In nächster Zeit wird eine neue Konferenz der
Expertenkommission stattfinden, wobei die ganze
Materie eine weitgehende Abklärung erfahren dürfte.
Das eidg. Departement des Innern ist bestrebt, die
Angelegenheit nach Möglichkeit zu fördern; doch
sind noch gewisse Schwierigkeiten zu überwinden,
die vor allem darin liegen, dafj nur ganz wenige
Kantone eine eigentliche Elementarschädenversiche-
rung besitjen. Um auch die andern Kantone zur Ein-
richtung solcher Versicherungen zu veranlassen, sollten
auch diese auf eine Unterstüfjung durch den Bund
rechnen können. Als sicher kann angenommen wer-
den, dafj der bisherige eidg. Fonds für Elementar-
Schäden weiterhin bestehen bleibt und noch geäufnet
wird. Einzelne administrative Fragen bedürfen eben-
falls noch einer Abklärung. Es ist aber damit zu
rechnen, dalj noch im Laufe dieses Sommers der
Bundesrat zu den Anträgen des Departementes Stel-
lung nehmen kann.

Verbandswesen.
Verband schweizerischer Gaswerke. Der

Verband schweizerischer Gaswerke hielt in Basel seine
Generalversammlung ab. Im Vorstand trat eine An-
derung durch den Tod eines Mitgliedes und den
Rücktritt eines andern ein; im übrigen verblieben
die bisherigen Mitglieder sowie der Präsident, Direk-
tor Es cher vom Gaswerk Zürich, weiter im Amt.
Der schweizerische Gasabsafj hat sich vergangenes
Jahr gut entwickelt, und gegenüber dem Vorjahre
um weitere 5 72% zugenommen. Dafj im Verkaufe
von Nebenprodukten nicht mehr die gleichen Er-
löse erzielt wurden wie in den letjten Jahren, ist
eine der Krisenerscheinungen, denen sich auch die
Gasindustrie nicht vollständig entziehen kann. Diese
Rückgänge werden aber auf der andern Seite wie-
der wett gemacht durch die Verbilligung der Kohlen;
nur wird sich diese infolge der meist langfristigen
Abschlüsse erst später auswirken.

Kantonal-bernischer Schlossermeisterverband.
Der Kantonal-bernische Schlossermeisterverband hat
im leljten Jahr auf dem Gebiete sowohl des Berufs-
bildungswesens, als auch auf mehr berufsorganisa-
torischem Boden grofje Arbeit geleistet. So konnte
denn auch die Generalversammlung dem Jahresbe-
rieht in allen Teilen zustimmen. Um den modernen
Anforderungen besser entsprechen zu können, wur-
den die aus dem Jahr 1919 stammenden Statuten
einer Revision unterzogen und der vom Vorstand
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I. lollkreil.
1.3 I^totts
Ltisutouc
I^tontvois
Dsmvsnt

' koncooct-coots
l.ogns^
ksocnsvszin I unci >l

kontol-coots
Vsncilincooct
I^liscooct
Ltiscmoills
t.ocslls
Xog^sntzucg-^isomötils
kogzsntzucg-5szsmötils
Xlsinlötzsl
kociscscioct
I-sutsntsocg

I^Iöti
' ösnlcsn
'Allsctiwil
Allsciiwil !>

ös5sl-tiszsnlisimsc5tc.
' ös5sl-öocgtslcisc5tcst;s
' Ks5sl-I.i5tzüclisl
' ös5sl-tiöningsc5tcshs
' Ksssl-Xlsintiöninzsn
' ös5sI-^csitzoczsc5tcs^E
' Xistisn-Wsil5tcshs
' Xistisn-t-isupt^ollsmt
östtingsn

' Ls5sI-(3csn2sctiSc5tcsk;s
Xtisintslcisn
5scl<ingsctzcüclcs

». lollkksil.
* Xotzlsn^c ')
* /oc?scti-öucg
^c^ingsn

* 5ctilsittisim
* Ws5tsclcingsn
Wil-Ocsn^s

* kst?-(3csn^s
* Ooc5tzcslssn

l?tisinsu
' 8cllàlMN'lît>Mg!6s ')
* kästen

* ktisinscic
*5t. I^Isc^csttisn-5tcs^s' t^Ionstsin-Ao
* Ao-Oösctstic
'Wicinso
* 5ctimittsc

* Lliis55o-5tcscis
5sn 5imONS

"5tsöio-contins
* t'onts-Icsss

* t^otsn ')
Itis>cngsn-l)oct

* Dishsntiotsn
Xlsu-Döctlingsn

" Ksm5sn-0csn^s ')
öocti-Ocsnzis

*5tsin s. kti.-(^csn^s')
* Xcsu^Iingsn
* ^mmi5tiotsn

I.0xtzocg (5ssvscl<slic)

»I. lollkreil.
* Xcishscn
* I^Iontlingsn
* Oösccist
* öüctisl
* 5ctissnwslci
* I^1sctin5öcocl<

IV. lollkreil.
* ^ocns5stts
* DicinsIIs
* I^scionns cii k'onis
* Lsmscio

') vis mit ') lzsxsicticistsci loiismtsc zicict scic tüc ciis ^ic>-
tcikc von 5cticiitt>iolx mit ptscctstuticwsclcsii gsöttnst,

V. lollkrsil.
* I_'Aotssc50n
* I^lsucion
* Lscnsux-?sqoinot
* öcsnsk-couts
"Lol ciss XoctiS5
* öisotonci

* 5t. Oingolpti
* Lcs55isc
* LtlSVSNNS5
" 1.3 Lucs
' Kcs5505
* VsIIocös-coots

Vslloclss-csp050ic

VI. lâreik.
s^üc ciis ^intotic von cotism ocisc mit cisc Axt ös-

5ctilszsnsm öso- unci Xlohtiol? cisc Iscit-XIcn. 229/23?
sci5 ösc Lcsn^^ons sinci 3l1s 5tcsk;sn^oIIsmtsc Hs-
öttnst, tüc ciis ^intutic von 5ctinittwscsn cisc Iscit-I^tcn.
233/237 ciis nscti5tstisncisn 5tcst;sn^oIIsmtsc:
* I-iscmsncs * Ltisnc^ I

* I^1oills5ols^ "Xls^cin
* Aniscsz * 5sconnsx
* ?scly * 5sovscn^

KI6gen. vber-olldlrelltion.

Voll»^îi45cksiî.
Licigen. LIementsttclisclenvetticIisrung. Vs5

sicig. Dspsctsmsnt ciss Innscn list 5sinsc^sit sins so5
Vsctcstscn cisc sicig. Xsts unci cisc Xsntonscsgiscunzsn
5owis cisc in östcsctit tsllsncisn Vsc5ictiscung5öcsnctisn
unci snciscn intscs55isctsn Ocgsnisstionsn ^U5smmsn-
gs5st;ts Xommi55ion össtsllt, wslctisc ciis ^otgsizs
^ugswisssn worcis, ciis t-csgs cisc ^öccisi'cing cisc
^1smsnt3>'5cIi3cisnvs>'5ic1iS>'ung ciciccli cisn öunci slz-
^olclscsn. Die Oi'uncilsgs tzilctsts sin von Oirslctor
1.3N2-5t3utts>' SU5gS3I-Izsitsts5 Ontsclitsn mit ös5ctilc>5-
5S5sntw0>'t. ^ins s^ts Xontsrsn^ cisc 5sc1ivsi'5t3nciizsn
list gs^sigt, cislz sins solctis Vs^icliscung nictit im
5inns sinsc ^sntmlisisi'tsn Kuncis5sn5t3lt gs5c1is1iSn
Icönns, soncism cislz vislmstic 3n sins ^ussmmsn-
31-lzsit ?wi5ctisn Kun6 unci Xsntonsn gscisctit wicci
unci 3I50 ciis Vs^ictiscung in si'Ztsc I.inis von cisn
Xsntonsn gslsiztst wii'ci mit 5utzvsntionsn ciss öuncis5.

In nscliztsi' ^sit wil'ci sins nscis Xontscsn^ cisc

^xpsctsn><ommi55ion ztstttincisn, vvoksi ciis gsn?s
I^Istscis sins wsitgstisncis /^Izlclscunz sctsticsn ciürtts.
O35 sicig. Dspsctsmsnt cis5 Innscn i5t 1?s5tcs1i>t, ciis
^ngslsgsntisit nscti Xlöglictilcsit ^0 toccism; ciocti
5inci nocti gswisss 5ctiwiscigl<sitsn 20 üizscwincisn,
ciis voc sllsm ciscin listen, cish nnc gsn^ wsnigs
Xsntons sins sigsntliclis ^Ismsnt3c5c1i3cisnvsc5ic>iE-
cciNH tzs5itzsn. I^m sucli ciis snciscn Xsntons ^uc ^in-
cictitung ^Ictisc Vsi-sictiscungEn 2:0 vscsn!s55sn, 5o11tsn

socli ciis5s sut sins l^ntscstötzung cioccli cisn konci
csclinsn Icönnsn. 7^15 sictisc Icsnn sngsnommsn wsc-
cisn, cish cisc Izistiscigs sicig. Concis tüc ^Ismsntsc-
zcliscisn wsitscliin lzsststisn ölsitzt onci nocli ^ssotnst
wicci. ^in^slns sciministcstivs t-csgsn izsciüctsn sizsn-
tsÜ5 nocli sinsc T^lilclscong. ^5 ist stzsc cismit
csctinsn, cis>) nocti im I.sots ciis5S5 5ommsc5 cisc
öoncis5c3t ^0 cisn ^ntcsgsn ciss Ospsctsmsnts5 5tsl-
long nslimsn Icsnn.

Verksncil^szen.
Vskbsn«! 5ckveiieri5clier Vslv,erlce. vsc

Vsclzsnci 5ctiwsi^sci5c>isc (5s5wsclcs tiisit in Lsss! 5sins
(5snscslvsc5smmlong siz. Im Voc5tsnci tcst sins Kn-
ciscong ciuccli cisn loci sinss I^1itg>iscis5 onci cisn
Xüclctcitt sins5 snciscn sin! im ükcigsn vsctilislzsn
ciis tzi5>iscigSn k^litgliecisc sowis cisc ^csZicisnt, Oicslc-
toc ^sclisc vom Os5wscI< /ücicti, wsitsc im Amt.
Osc sctiwsi^scizctis (^s5slc>5st; list zicti vscgsngsnsz
islic zot sntwiclcslt, onci gsgsnülzsc cism Vocjslics
om wsitscs 3^/s°/g ^ogsnommsn. Ost; im Vsclcsuts
von Xislnsnpcociulctsn nictit mstic ciis glsictisn ^c-
löse scxislt woccisn wis in cisn Istztsn islicsn, >5t

sins cisc Xci5snsc5ctisinongsn, cisnsn 5icti socti ciis
(3s5incici5tcis nictit vollstsn^ig snt-istisn Icsnn. Oisss
Xüclcgsngs v/sccisn stzsc sut cisc snciscn 5sits wis-
cisc wstt gsmsctit cioccti ciis Vsclsitlizong cisc Xotilsn:
noc wicci 5icti 6is5S intolzs cisc màt Isnztciztigsn
Als5ctilü55s sc5t spstsc so5wiclcsn.

Ksnlonsl-bernilcksk 5c»>«,l!ermeiî»ervsrbsn6.
Osc Xsntonsl-lsscni5ctis 5ctilo55scmsi5tscvsctzsnci tist
im Ist^tsn istic sot cism (^sisists 5owotil ciss öscots-
tziIciong5WS5SN5, s>5 sucti sot mstic lsscutsocgsniZS-
toci5ctism Locisn gcolzs Aclzsit gslsistst. 5o Iconnts
cisnn sucti ciis (^snscslvscssmmlong cism isticS5>ss-
cictit in sllsn Isilsn ^U5timmsn. t^cn cisn mociscnsn
Antoccisconzsn tzs55sc sntspcsctisn ^0 Icönnsn, woc-
cisn ciis sus cism istic 1919 5tsmmsncisn 5tstutsn
sinsc Xsvision untsc>cogsn unci cisc vom Vocstsnci
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ausgearbeitete Entwurf einstimmig gutgeheißen. Dem-
nach ist der Kantonal-bernische Schlossermeisterver-
band eine Untersektion des Verbandes Schweizer
Schlossermeister und Kostruktionswerkstätten und zu-
gleich eine Berufssektion des Kantonal-bernischen
Gewerbeverbandes. Zum Zwecke seßt er sich die
Förderung des Berufes, sowie der allgemeinen ge-
werblichen Organisation, die Pflege und Förderung
der Standesehre und des Standesbewußtseins und
die Interessenvertretung des Schlossergewerbes gegen-
über Volk und Behörden durch Schaffung möglichst
einheitlicher Lohn- und Arbeitsverhältnisse, reeller
Grundlagen auf dem Gebiete des Submissionswesens
und durch Förderung der Berufsausbildung durch
Mithilfe im Ausbau von Fachklassen und Meister-
fachkursen. Ebenfalls wurde die Errichtung einer
kantonalen Meldestelle gutgeheißen, welche in Ver-
bindung mit der Berechnungsstelle des Schweize-
rischen Berufsverbandes auf dem Gebiete des Kai-
kulationswesens im Interesse sowohl des Bauherrn
als der Verbandsmitglieder arbeiten soll. Herr Schärer,
Schlossermeister in Münsingen, dankte dem Kanto-
nalvorstand für die geleistete Arbeit.

Ausstellungswesen.
Die Ausstellung „Der neue Schulbau", die

Mitte leßter Woche im Kunstgewerbemuseum Zürich
eröffnet wurde, ist von diesem gemeinsam mit dem
Gewerbemuseum Basel als Wanderschau veranstaltet.
Es wird damit der Versuch gemacht, an einigen Bei-
spielen zu zeigen, welche Gestalt der Schulbau an-
nimmt, wenn er sich den Forderungen anpaßt, die
einsichtige Pädagogen schon seit geraumer Zeit für
die Erziehung der Jugend aufstellten. Die Ausstel-
lung ist also nicht so sehr Überblick als vielmehr
Programm. Nur soweit ein Schulbau seinem innern
Wesen nach mit jenen Forderungen übereinstimmt,
hat er in dieser Schau Aufnahme gefunden. Sie
gliedert sich in drei Abteilungen : 1. eine systema-
tische Darstellung der Programmpunkte mit Gegen-
Überstellung verschiedener Lösungen; 2. eine Reihe
zeitgemäßer Schulbauten verschiedener Länder; 3. das
Mobiliar des Schulzimmers, in Modellen und Ab-
bildungen. Die Ausstellung ist von Donnerstag, 14.
April, an allgemein zugänglich und zu den gewohn-
ten Zeiten geöffnet. Sie dauert bis 14. Mai.

Gewerbemuseum Basel. (Korr.) Gegenwärtig,
d. h. vom 3. bis 24. April findet eine Ausstellung
der Schülerarbeiten aus den Kursen und Klassen der
baugewerblichen Abteilung der Gewerbeschule statt.
Wie die Direktion mitteilt, soll diese Schau, wie alle
solche Ausstellungen von Schülerarbeiten, keine Pa-
rade sein, sondern ein allgemeines Bild geben, wie
die Schule ihre wichtige und vielseitige Aufgabe an-
faßt, die ihr anvertraute Jugend für das Berufsleben
vorzubereiten. Die hier gezeigten Arbeiten sind
keine speziellen Ausstellungsstücke, sondern resul-
tieren aus dem jeweiligen Unterricht. Die Zeich-
nungen sind keine „schönen" Zeichnungen, sondern
meist rein sachliche Leistungen und entsprechen meist
der Art der bautechnischen Zeichnungen, wie sie
unsere Bauhandwerker benötigen. Es ist darauf Be-
dacht genommen, daß der Lehrling und der sich
weiterbildende Gehilfe in der Gewerbeschule das
lernt, was er in der Werkstatt gemeinhin nicht lernt:
das Zeichnen. Man könnte dies die „Theorie" nennen,
im Gegensaß zu der praktischen Tagesarbeit. Der
Jüngling beschäftigt sien in der Praxis mit der Aus-

führung der Dinge, er erwirbt sich die manuelle
Routine. Steht er aber eines Tages einer ungewohnten
Sache, einem neuen Problem gegenüber, so weiß
er sich nicht zu helfen, weil ihm das selbständige
Denken mangelt. Hier springt die Gewerbeschule
ein, lernt ihn zeichnen und darstellen, lernt ihn kon-
struieren und sich die Dinge klar vorstellen und er-
fassen. Der Lernende gewinnt damit den so not-
wendigen Ausgleich zu seiner praktischen Ausbildung.
Das ist der Haupteindruck, den man nach der Be-
trachtung der Ausstellung, die sehr achtbare Lei-
stungen aufzuweisen hat, mit sich nach Hause trägt.
Die systematische Anordnung der Arbeiten nach Be-
rufen und Lehrgängen erleichtert dem Besucher den
Überblick über die Tätigkeit unserer zukünftigen Bau-
handwerker sehr. Rü.

Holz-Marktberichte.
Luzerner Rundholzmarkt. Die Korporation-

Verwaltung von Horw versteigerte am 30. März
450 m® Sagholz und 139 m® Bauholz, für die fol-
gende Durchschnittspreise pro m® erzielt wurden:

Saghölzer
Total m' Mittlerer Inhalt Erlös in Fr.

in m® pro Stamm pro m®

46 0,56—0,60 32.50—35.50
45 0,66—0,69 35.20—39.—
85 0,70—0,76 36.50—39.50
23 0,8/—0,88 37. 38.50

121 0,95—1,10 38. 42.50
28 1,28—1,32 43.50—44.50
34 1,39—1,67 45. 47.—

Bauhölzer :

20 0,67 m® 33.50
12 0,71 „ 30.50
19 0,83 „ 34.50
19 0,86 „ 30.—
16 0,96 „ 34.50
26 1,05 „ 34.—
27 1,06 „ 38.50

Das Holz ist sommergefällt, daher ohne Rinde
gemessen. Bei Zahlung vor dem 30. April 1932
4% Skonto.

Totentafel.
+ Josef Grau, Seilermeister in Aarau, starb

am 9. April im 51. Altersjahr infolge Unglücksfalls.
Hans Kübler-Zölper, Baumeister in Win-

terthur, Vizepräsident und Ehrenmitglied des
Gewerbeverbandes Winterfhur, starb am 12. April
im 52. Altersjahr.

Hans Wiser, Drechslermeister in Zuzgen
(Aargau), starb am 13. April im 40. Altersjahr.

J. J. Alder-Schweizer, alt Wagnermeister
in Stein (App.), starb am 14. April im 77. Altersjahr.

Johann Weber, Schreinermeister in Men-
zingen, starb am 15. April im 51. Altersjahr.

Gustav Adolf Wolff, alt Spenglermeister
in Zollikon (Zeh), starb am 15. April im 80. Altersjahr.

Otto Freyenmuth, Architekt in Frauenfeld,
starb am 16. April.

Gotthard Kaufmann-Wangler, Spengler-
meister in Sursee (Luzern), starb am 16. April im
Alter von 48 Jahren.

Sebastian Meljeler-Blumer, alt Schreiner-
meister in Glarus, starb am 18. April.
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susgssrlzsitsts ^ntwurt einstimmig gutgslisilzEn. Dem-
nscli ist clsr Xsntonsl-IzsrnizcliE 5clilosssrmsistsrvsr-
lzsncl eins Ontsrsslction clss Vsrlzsnclss 3cliwsi^sr
^clilosssrmsistsr uncl Xostrulctionswsrlcststtsn uncl ?u-
glsicli sins ksrutssslction clss Xsntonsl-lzsrnisclisn
(Oswsrlzsvsrlzsnclss. /um /wsclcs sstzt sr sicli clis
l-örclsrung clss ösrutss, sowis clsr sllgsmsinsn gs-
wsrlzliclisn Orgsnisstion, clis stiege uncl s-örclsrung
clsr Ztsnctssslirs un6 clss 5tsnclsslzswu^tssins un3
clis Interessenvertretung clss5clilosssrgswsrlzssgsgsn-
ülzsr Vollc uncl ksliör^sn clurcli 5clisttung mögliclist
sinlisitliclisr l.olin- uncl Arlzsitsvsrlisltnisss, rssllsr
(zruncilsgsn sut clsm (Oelzists clss 5ulzmissic>nswsssns
uncl clurcli l-örclsrung clsr ösrutssuslzilclung clurcli
I^Iitliilts im Auslzsu von l^sclilclssssn uncl l/lsistsr-
tsclilcurssn. ^lzsntslls wurcls clis ^rriclitung sinsr
lcsntonslsn l^lslclsstslls gutgslisilzsn, wslclis in Vsr-
lzinclung mit clsr ksrsclinungsstslls clss 5cliwsi?s-
risclisn ösrutsvsrlzsnclss sut clsm (Oslzists clss Xsl-
lculstionswsssns im Interesse sowohl clss ösulisrrn
sls clsr Vsrlzsnclsmitgliscisr srlzsitsn soll, I^Isrr ^clisrsr,
Zclilosssrmsistsr in I^lünsingsn, clsnlcts clsm Xsnto-
nslvorstsncl tür clis gslsiststs Arlzsit.

^uRZteliungL^eien.
vie Auttîsiiung „ver neue Zcbulbsu', clis

I^Iitts lst^tsr Woclis im Xunstgswsrlzsmussum /üricli
sröttnst wurcls, ist von clisssm gsmsinssm mit clsm
(Oswsrlzsmussum össsl sls Wsnclsrsclisu vsrsnstsltst.
^s wircl clsmit clsr Vsrsucli gsmsclit, sn sinigsn ösi-
spislsn ^u ?sigsn, wslclis (Osstslt clsr 5cliullzsu sn-
nimmt, wenn sr sicli clsn l^orclerungsn snpskzt, clis
sinsiclitigs l^sclsgogsn sclion seit gsrsumsr /sit tür
clis ^r^isliung clsr lugsncl sutstslltsn. Ois Ausstsl-
lung ist slso niclit so sslir Olzsrlzliclc sls vislmslir
k^rogrsmm. Xlur soweit sin Tcliullzsu ssinsm innern
Wsssn nscli mit jsnsn t-orclsrungsn ülzsrsinstimmt,
list sr in clisssr 5clisu Autnslims gstunclsn. 5is
glisclsrt sicli in clrsi Alztsilungsn: 1, sins systems-
tisclis Osrstsllung clsr t'rogrsmmpunlcts mit (Osgsn-
ülzsrstsllung vsrscliisclsnsr l.ösungsn i 2. sins ksilis
^sitgsmslzsr 8cliullzsutsn vsrscliisclsnsr l.snclsr! 3. clss
lvlolzilisr clss 3cliul^immsrs, in I^Ioclsllsn uncials-
lzilclungsn. Ois Ausstellung ist von Oonnsrstsg, 14.
April, sn sllgsmsin ^ugsnglicli uncl ?u clsn gswotin-
tsn /sitsn gsöttnst. ^is clsusct lsis 14. I^lsi.

Eeverbemuleurn vskel. (Xocc.) (Osgsnwsctig,
cl. li. vom Z. Isis 24. April tinclst sins Ausstellung
clsr 5cliülsrsrlssitsn sus clsn Xurssn uncl Xlssssn clsr
lssugswsrlsliclisn Alstsilung clsr Oswsrlsssctiuls ststt.
Wis clis Oirslction mitteilt, soll clisss ^clisu, wis slls
solclis Ausstellungen von ^cliülsrsrlssitsn, lcsins l^s-
rscls ssin, sonclsrn sin sllgsmsinss öilcl gslssn, wie
clis Hcliuls itirs wiclitigs uncl vielseitige Autgslss sn-
lslzt, clis ilir snvsrtrsuts lugsncl tür clss ösrutslslssn
vor^ulssrsitsn. Ois liier gs^sigtsn Arlssitsn sinc!
lcsins sps^isllsn Ausstsllungsstüclcs, sonclsrn rssul-
tisrsn sus clsm jeweiligen Ontsrriclit. Ois /sicli-
nungsn sincl lcsins „scliönsn" /siclinungsn, sonclsrn
meist rein sscliliclis l.sistungsn uncl sntsprsclisn msist
clsr Art clsr lssutsclinisclisn /siclinungsn, wis sie
unsers ösulisnclwsrlcsr Issnötigsn. ^s ist clsrsut ös-
clsclit gsnommsn, clslz clsr l.stirling uncl clsr sicli
wsitsrlsilclsncls (Osliilts in clsr Oswsrlssscliuls clss
lsrnt, wss er in clsr Wsrlcststt gsmsinliin niclit lsrnt:
clss /siclinsn. I^Isn lcönnts cliss clis „Ilisoris" nsnnsn,

(^Sgsnsstz ^u clsr orslctisclisn Isgsssrlssit. Osr
Jüngling lzssclisttigt sicn in clsr k'rsxis mit clsr Aus-

tülirung clsr Oings, sr srwirlzt sicli clis msnuslls
koutins. 5tslit sr slzsr eines Isgss sinsr ungswolintsn
^sclis, sinsm nsusn l-'rolslsm gsgsnülssr, so wsi^
sr sicli niclit ?u lisltsn, wsil ilim clss ssllsstsncligs
Osnlcsn msngslt. l4isr springt clis (Oswsrlssscliuls
sin, lsrnt ilin ^siclinsn uncl cisrstsllsn, lsrnt ilin Icon-
struisrsn uncl sicli clis Oings lclsr vorstellen uncl sr-
tssssn. Osr l.srnsncls gewinnt clsmit clsn so not-
wsncligsn Ausglsicli ^u ssinsr prslctisclisn Auslzilciung.
Oss ist clsr l-lsuptsinclruclc, clsn msn nscli clsr ös-
trsclitung clsr Ausstellung, clis sslir sclitlzsrs l_si-

stungsn sut^uwsissn list, mit sicli nscli t-lsuss trsgt.
Ois s^stsmstisclis Anorclnung clsr Arlzsitsn nscli Ls-
rutsn uncl l.slirgsngsn erlsiclitsrt clsm össuclisr clsn
Olssrlsliclc ülssr clis Istiglcsit unssrsr ^ulcünttigsn ösu-
lisnclwsrlcsr sslir. l?ü.

I.urerner kuncikolrmsrkt. Ois Xorporstions
vsrwsltung von l^lorw vsrstsigsrts sm ZO. I^Isr)c
450 m^ ^sgliol^ uncl 13? m° ösuliol^, tür clis toi-
gsncls Ourclisclinittsprsiss pro m^ sr^islt wurcisn:

5sgtiö!xsr
lots! m' tVI'Msrsr lrilislt ^rlös in t^r.

ir> rr^ pro 5tsmm pro rr>2

46 0,56—0,60 32.50—35.50
45 0,66—0,6? 35.20—3?.—
85 0,70—0,76 36.50-39.50
23 0,8/—0,88 37. 38.50

121 0,95—1,10 zg. 42.50
28 1,23—1,32 43.50^.44.50
34 1,39-1,67 45. 47.—

ösuliöixsr:
20 0,67 m» 33.50
12 0.71 „ 30.50
19 0.33 „ 34.50
1? 0.36 30.—
16 0.96 „ 34.50
26 1.05 34.—
27 1.06 „ 33.50

Oss l^lol^ ist sommsrgstsllt, clslisr olins kincls
gsmszzsn. ösi /slilung vor clsm 30. April 1932
4°/g 5lconto.

loîenîâisl.
» loîef Srsu, Zeilermeiiter in Asrsu. stsrls

sm 9. April im 51. Altsrsjslir intolgs Onglüclcstslls.
» lisnk Küblsr-lölpsr, vsumeilter in V/in-

îsrtbur, Virsprszicien» uncl Lbrenmilglisü «ist
0sv,erbsvsrbsn«iet Winteribur, stsrk sm 12 April
im 52. Altsrsjslir.

» »ant Witer, vrecbllermeilîsr in luigen
(Asrgsu), stsrlz sm 13. April im 40. Altsrsjslir.

» i. i. Aicier 5«k«reirer. slt IVsgnermeitter
in îîeîn (App.), stsrlz sm 14. April im 77. Altsrsjslir.

» iobsnn VVeber, Zckreinermeilîer in 51en>
ringen, stsrls sm 15. April im 51. Altsrsjslir.

» vutisv A«ioii IVolfs, si» 5pengllsrmeit»er
in ^vliillon (/cli), stsrls sm 15. April im 30. Altsrsjslir.

» Otto 5re>enmu»k, Arcbitelct in ^rsuenteici,
stsrlz sm 16. April.

» Vottlksr«! Kaufmann - V/sngler, Zpengier-
meitîer in îurtSS (l.u^srn), stsrlz sm 16. April im
Alter von 43 Islirsn.

» Zebstîisn Setzeier-vlumsr, alt 5ekreiner-
meittsr in Hlsrut, stsrlz sm 13. April.
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